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Angaben zur Stellungnahme

Thematik: 
Teilrevision kantonaler Richtplan Luzern Windenergie 

Teilnehmerangaben: 
RET Sursee-Mittelland
Centralstrasse 9
6210 Sursee

Kontaktangaben: 
Kanton Luzern, Raum und Wirtschaft, Raumentwicklung
Murbacherstrasse 21
6002 Luzern

E-Mail-Adresse: rawi@lu.ch
Telefon: 041 228 51 83

Teilnehmeridentifikation: 
92534
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Bereich Kapitel Antrag / Bemerkung Begründung

Anträge
Richtplan-Text zur
Teilrevision Windenergie

Keine Antwort Keine Antwort

Anträge
Richtplan-Karte zur
Teilrevision Windenergie

Keine Antwort Keine Antwort

Bemerkungen
Allgemeine Bemerkungen

Allgemeine Bemerkungen Erfasst von: Karin Künzli

Gesamtwürdigung (kein Antrag)

Die vorliegende Richtplanteilrevision Windenergie bildet eine wichtige
Planungsgrundlage für künftige Windparkprojekte im Kanton Luzern. Die
künftige Nutzung der Windenergie wiederum ist essentiell für die Erreichung der
gesteckten Ziele im Rahmen der nationalen Energiestrategie 2050.

Bislang war die Erarbeitung von Planungsgrundlagen zur Nutzung der
Windenergie auf Stufe Region und Gemeinde angesiedelt. Der RET Sursee-
Mittelland erarbeitete dazu zusammen mit den Verbandsgemeinden
entsprechende regionale Planungsgrundlagen. Wir begrüssen die «Anhebung»
der Planungsebene von der Region hin zum Kanton und die Verankerung der
Konzeptarbeiten im Kantonalen Richtplan. 

Im Rahmen der Teilrevision Windenergie 2022 Luzern wurde der RET früh in
den Erarbeitungsprozess miteinbezogen. Im Rahmen dieser Mitwirkung konnte
der RET Sursee-Mittelland seine Anliegen, unter Einbezug der betroffenen
Standortgemeinden seines Verbandsgebietes, einbringen. Der vorliegende,
revidierte Kantonale Richtplan Luzern Windenergie deckt sich mit unseren
regionalen Interessen. Insbesondere unterstützen wir die beabsichtige
Stossrichtung im Kanton Luzern auf Windparks mit mindestens drei Turbinen zu
setzen anstelle von einzelnen Anlagen.


